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Anitli-ehe B·-:ka"nIetmachungcn.
«-IT Nil Namslau, den 8. October 1878.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet
Dienstag, den I5. October cr., Nachmittag 4 Uhr

jin Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses statt.
.-IT usw] " K «· «

Auf den Bericht vom 29. August d. J. will Jch dem Leipziger Künstlerverein hierdurch
gestatten, zu derjenigen Lotterie von Kunstwerken, welche er zum Besten des Baufonds des dortigen
Künstlerhauses mit Genehmigung der Königlich Sächsischen Regierung im Monat November d. J.
daselbst zu veranstalten beabsichtigt, anch innerhalb des diesseitigen Staatsgebietes Loose zu vertreiben.

Neues Palais bei Potsdam, den 30. August 1878.
J-in Allerhöchsten Aufträge Seiner Majestät des Königs.

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. gez. Graf Enlenburg.
An den Minister des Jnnern.

Breslau, den 7. September 1878z
Borstehende Allerhöchste Ordre wird höherer Anordnung zufolge hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

Nanislau, den 4. October 1878.
Vorstehende Bekanntniachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Ministerium des Innern. ·-« -fis ········· ««-·«·««··««
-Mk -III] Berlin, den 30. August 1878.

Es sind bei mir in letzter Zeit wiederholt Fälle zur Sprache gebracht worden, in welchen
�- entgegen der Bestimmung in No. 4 der Bekanntniachung des Herrn Reichskanzlers voni 7. März 1877
(Centralblatt für das Deutsche Reich S. 142) und in Alinea 4 der diesseits, in Gemeinschaft mit den
Herren Miuiftern der Finanzen und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter dem 24. Mai 1877
erlassenen Verfügung (M.-Bl. S. 140) � Ausländer zum Betriebe der im § 55 No. 4 und in § 59
der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 bezeichneten Gewerbe im Umherziehen innerhalb des
Prenßischen Staatsgebietes zugelassen worden sind, obschon die betreffenden Gewerbetreibenden Per-
sonen unter 21 Jahren, insbesondere Kinder, mit sich führten.

Jni Hinblick auf jenes Verbot der Norniativbestiinmungen vom 7. März 1877, dessen strenge
Beachtung um so dringender geboten erscheint, als erfahrnngsmäßig erhebliche Belästigungen für
das Publicuni, sowie andere öffentliche Mißstände aus der Znlassung von Ausländern, welche von
unerwachsenen Personen begleitet sind, zum Gewerbebetriebe im Uniherziehen zu entspringen pflegen,
sehe ich mich veranlaßt, die zuständigen Provinzialbehörden im Verfolg der Verfügung, welche dies-
seits in Gemeinschaft mit den obengedachten beiden Herren Ministern unter dem 23. Februar d. J.
erlassen worden ist, hierdurch wiederholt darauf hinzuweisen, daß Ansländer, welche Personen unter
21» Jahren unter irgend welchem Vorwande mit sich führen, Legitimationsscheine zum Gewerbebe-
triebe im Umherziehen nicht zu ertheilen sind. ·

Demgemäß werden die betreffenden Behörden, wenn an dieselben Anträge von Ausländern
auf Ertheilung oder Ausdehnung von derartigen Legitimationsscheinen gerichtet werden, in jedem
einzelnen Fälle, auch wenn die Bedürfnißfrage (No. 2 der Bekanntinachung des Herrn Reichskanz-
lers vom 7. März 1877) zu Gunsten des Antrages zu entscheiden ist, sorgfältig zu prüfen und fest-
I-Ustellen haben, ob dem Antrage nicht der hier in Rede stehende Versagungsgrund entgegensteht.

Der Minister des Innern. gez. Graf Eulenburg.
An das Königliche Regierungs-Präsidiuni zu Breslau. I1. 7777.
Regierung Breslau.

Breslau, den 18. September 1878.
Abschrift hiervon zur Kenntnißnahme mit dem Aufträge, « · · »

1. Ansländer, welche bei Beantragung von Hansir-Gewcrbescheinen für den diesseitigen Bezirk
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zugleich die Erlaubniß zur Mitnahme von Begleitern unter 21 Jahren nachsuchen, über die
Unstatthaftigkeit s olcher Anträge nach Maßgabe der oben allegirten Bestimnumgen zu belehren und

2. die nachverordneten Polizei-Organe anzuweisen, ausländische Hansirer, welche unbefngt Per-
sonen unter 21 Jahren, insbesondere Kinder, mit sich führen, sofort anzuhalten und auf
Grund des § 149 No. 5 der Reichs-Gewerbe-Ordmmg vom 21. Juni .1869 der betreffenden
Polizei-Anwaltschaft zu übergeben.

Königliche Regierung,
Abtl)eiluug für dirccte Steuern, Domaiuen und Forsten und A"btheilung des Innern.

§ gez. Sack. J. V.: gez. Stöckel.
An sämmtliche Herren Landräthe des Regierungs-Bezirks und das Königliche Polizei-Präsidium. Z. V1. -.t2()!).

Na1nslau, den 8. October 1878.
Vorsteheude Regterungs-Verfügung theile ich hiermit den städtischen Polizei-Verwaltungen

und den Herren A1ntsvorstehern zur Kenntnißnahme und Beachtung mit.
AK 374l Berlin, den Si. October 1.8«78.

Der Königlichen Regierung wird anliegeud ein Bericht des Königlichen Landraths-Amts zu
Heiligenbeil vom 26. Juni er. nebst Anlagen, betreffend die Vornahme von Eisenbahnarbeiten am
Eharfreitage mit dem Eröffnen zugefertigt, daß mit der allcinigen Verantwortlichkeit der Eisenbahn-
vertoaltung fiir die Ordnung und Sicherheit des Betriebes die Einmischung der Loealpolizeibehörden,
welche überdies zur Beurtheilung der Dringlichkeit solcher Arbeiten nicht im Stande find, unverträg-
lich erscheint. Die .Localpolizeibehörden haben sich daher, wenn nach ihrer Auffassung dergleichen
Arbeiten ohne dringende Veranlassung auch an Sonn- und Feiertagen ausgeführt werden, auf eine
Anzeige dieser Fälle bei der vorgesetzten Eisenbahnaufsichtsbchörde zu beschriinkcn.

Juden! der vorliegende Fall hierdurch seine Erledigung findet, wird die Königliche-Regicruug
veranlaßt, die .Localpolizeibehördcn des dortigen Verwaltungsbezirks mit entsprechender Anweisung
zu versehen.

Der Minister des Innern·
Der Minister für Handel, Gewerbe nnd öffentliche Arbeiten.

An die Königliche Regierung zu Königsberg.
Abschrift zur Kenutnis3nah1ne und entsprechenden Veranlassung.

Der Minister des Innern. gez. Graf («:3uleuburg.
Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. gez. Mahbach.

An die .t"i�öniglic«l)e 5)tegierung zu Breslau. ll. 13777  M. ll. 84S)() M. d. Jn.
Breslau, den 24. September 1878.

Abschrift hiervon erfolgt zur Kenntnißnahme und Nacl)achtuug.
Königlichc Regierung, Abtl)eilnng des Innern. Sack.

An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter und städtischen Polizei-Verwaltungen des Bezirks und an das Königliche
Polizei-Priisidiu1n hier. I. 1). l1l. Xll.. 11t)t)4.

Namslau, den 8. October 1878.
Vorstchendes Ministerial-Refcript wird den Polizeibehörden des Kreises zur Kenntnißnahme

und Nachacl)tung hierdurch mitgetheilt.
-V« 375.l Namslau, den 5. October 1878.

Betrifft Kreiskran�Eenhauskosten. ·
Es waltet bezüglich der von den Orts-Armen-Verbänden zu zahlenden Kreiskrankenhaus-

kosten immer noch eine große Unklarheit ob, weshalb ich in Kürze Nachstehendes zur Aufklärung

mittheile:
I. Entweder hat der Kranke ein bestimmtes Hilfsdomicil und wird aus der betreffenden Ortschaft,

wo er ein solches hat, eingeliefert, dann muß selbstverständlich der Orts-Armen-Verband ohne
Weiteres dafiir aufkommen. (§ 10 � § 21 des Heimaths-Gesetzes vom 6. Juni 187()),

2. oder derselbe befindet sich als Dienstbote, Geselle, Lehrling 2c. in einer Gemeinde, dann hat
nach § 29 des Hei1naths-Gesetzes der Orts-Armen-Verband, während der ersten 6 Wochen die
Kosten zu tragen,

3. oder der Kranke gehört nicht zu dieser Kathegorie, hat entweder gar kein Hilfsdo1nicil oder ein
solches in einem andern Orts-Armen-Verbande, so ist derselbe von der Gemeinde, in welcher er
erkrankt, in�s Kreiskrankenhans zu liefern (§ 28 ibiclem) es sind auch von dem Orts-Armen-
Verbande die Kosten vors chußweise zu leisten, �� dieselben aber dann im 1. Falle bei der
.Landarmen-Direetion, im 2. Falle bei dem betreffenden Orts-Armen-Verbande zu liquidiren. ���

Da nun aber eine Menge Neben-Bestimmungen bestehen, welche bei der Liquidation der
Kurkosten bei andern Armen-Verbänden von besonderer Wichtigkeit sind und die E-rstattung gradezu
in Frage ftellen können, so ist es durchaus unerläßlich, daß die Orts-Armen: und Gemeinde-Vorstände,
lich das Reichsgesetz vom 6. Juni 1870 mit dem Ausführungs-Gesetz vom 10. April 1871 anschaffen
und sich mit den einzelnen Bestinnnungen derselben vertraut tnachen.
�-IT XVIII Namslan, den 8. October 1878.

Nach § 33 at. 2 des Gesetzes vom 20. Juni 1875, Ges.-S. S. 248, betreffend die Ver-
mögens-Verwaltung in den katholischen Kirchengenieinden und Artikel 7 der hierzu ergangenen Ge-
schäfts-Jnstruktion (anßerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 38 pro 1878 Seite 9) treten unt
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deiii 1. October d. J. in der bisherigeii Zusauimensetzung der kirchlichen Verniögeus:Verioaltungs-
okgane Veränderungen ein. Nach diesen Vestininiungen scheidet von drei zii drei Jahren die Hälfte
der gewählten Kirchenvorsteher und Gemeindevertceter aus iiiid werden die Ausscheidenden das erste
Mal durch Aiisloosuiig bestimmt. Die erste Wahlperiode ist vom 1. October 1875 ab zu berechnen,
gleichviel aii welchem Tage die Wahlen stattgefunden haben, oder die Gemeinde-Organe in Wirk-
samkeit getreten sind, je nach 3 Jahren (1878, 1881 2e.) sind also regelniäs;ig Nenwahlen vorzu-
nehmen. Für die Wahl selbst ist die dem vorbezeichneteii Gesetze beigegebene Wahlordnuug niaszgebend,
welche nebst den bezüglichen Bestimmungen des obenerwähnten Gesetzes im Ki«eisblatt No. 39 pro
1875 -abgedruckt worden.

Die Herren Vorsitzenden der Kirchenvorstände ersiiche ich daher, mit den Vorbereitungen zii
den Wahlen alsbald vorzugeheii.

Nach Beendigung der Wahlen ist mir ein Verzeichnis; nach untenstehendeni Schema eiiizii-
reichen.
Verzeichnis) der Mitglieder und der Gemeinde-Vertreter in der katholischeii Kirehengeiiieiiidc . . . .

des Kreises Ninnslan.

9ka»sp.» Kirchen-Vorstan d. Gemeinde-Vertretiiiig.
der -  . -  � � - - �--
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« 377j Namslau, den Z. October 1878.

Die Königliche Regierung hat durch (5ircular-Verfügungeii vom 17. Juni iind 9. Juli er.
angeordnet, das; von nun an die Liqiiidationen von Gensdarmeu i"iber Tagegelder iiiid b)teisekosten
von den aiiftraggebendeu Behörden durch Vermittelung des Köuiglichen Landrathsaiutes an die
Königliche Regierung einznreichen sind. Die Richtigkeit der Entfernungen des von den Gensdarmen
innerhalb des Kreises zuriickgelegten Landweges ist von der rcqnirirenden Behörde zu beschei1iigen.
Dagegen sind die Kosten für die im Aufträge voii Gerichtsbehörden Seitens der Gensdarmen aus-
geführten Dienstreisen nicht bei der Königlichen Regierung, sondern bei der betreffenden reqiiiriren-
den Geriihtsbehörde, von der auch nur die Bescheiniguiig der qii. Liquidation zu erfolgen hat, zur
Erstattung zu liqiiidiren.
» Die städtischen Polizeiverwaltungen iuid Herren Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich, für

die Folge hiernach zu verfahren.
«? 3781 -«« K « Nainslau, den 2. October 1878.

Der Gastwirth Carl Mücke aiis Obischau ist als Geineiude-Executor für genannte Gemeinde
gewählt und als solcher vercidet worden.
M 379] Nainslaii, den  October 1878.
Nachweis der im Moiiat September t878 aus dem Kreis-Kraiikeiil)ause entlassenen Personen.
I- Johann Jannh, Kiiechtssohn aus Strehlit·i, am it-. Juli aiif Antrag des Dominiums aufgenonimeii, am I. Septbr.

entlassen; 60 Verpflegnngstage Er -t.() Pf., zusammen 24 Mark Verpflegungskosteu.
2« Johann Hoffmann, Knecht aus Wilkau, am 17. Septbr. aiif Antrag des Koniglicheu Landrath-Amts aiifgenonimen,

am 26. Septbr. entlassen; 1() Verpfleguiigstage Er 4() Pf» zusammen 4 Mark Verpflegungskosten.
Z. Robert Heiiulich, Tischler ans Kaulwit,z, am 5. August auf Antrag des Orts-Vorste·hers aufgenomnien, am 26. Sep-

tember entlassen; 53 Verpflegungstage Ei 40 Pf., zusaminen 21 Mark 2() Pf. Verpflegungskosten.
4- Ottilie Lange aus Lorzendorf, am 17. Septbr. aiif Antrag des Orts-Vor-stehers aufgenouimen, am 26. Septbr. ent-

cAfJ»eii; 10 Verpflegungstage Si 4() Pf., zusammen 4 Mark Verpflegungskosten.
H« EUlabeth Kanziona, Magd aus Lorzeudorf, am 18. August aiif Antrag des Dominiums aiifgenoinnien, am 30.

Sep·tbr. entlassen; M Verpflegungstage Er 40 Pf» zusaniiueii 17 Mark 6() Pf. Verpflegungskosteu.
C- Christian Wrona, Knecht aus Wiiidisch-Marchtvitz, am 25. Septbr. auf Antrag des Bauer Glas; aufgenommen, am

30. Septbr. entlassen; 6 Verpflegungstage D« 4() Pf» zusammen 2 Mark 4() Pf. Vervflegiiiigskosten.
. Die hierbei bestinnnten Berpflegungskosten siiid bis zum 20. k. M. aii die Krei-Z-Coiumuiial-Kasse bestimmt

UUzUzahleu, widrigenfalls deren executivifche Einziehung erfolgen iniifzte.
» Der Königliche Landrath. Salice Contessa.

Allgemeiner Anzcigcr.
» Nothwendiger Verkauf.

G » »Die dem Stellenbesitzer Christian H erriiiann gehörige ideelle Hälfte des Grundstücks No. 46
runeiche soll im Wege der nothweiidigeii Subhastatioii

« » am 27. November 1878, Vormittags 10 Uhr,
« UUserein Gerichtsgebäude, Parteieii-Zimnier No. 1, verkauft werden.
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Zu dem Grundstück gehören 1 Hectar 11 Are 90 Quadratmeter der Grnndsteuer unterliegende
Ländereien nnd ist dasselbe zur Grundsteucr nach einem Reinertrage von 7 Mark 59 Pf» zur
Gcbäudesteuer nach einem Nutzungswcrthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug ans der Stenerrolle nnd dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstücl« betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Burcau 1I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grun»dbnch bediirfende, aber nicht eingctragcne Realrech·te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigernng«3-
ter1nine anzu1nelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 28. NovenIber 1s78,
-JJiittags M- Uhr ebenfalls hier verkündet. K-önigliches Kreis-Gericht.

Na1nslan, den 21. September 1878. Hirt SubhuflatlouHi�tichtkt.
-» S .

:BekereeestnI-tcmt«sg.
Die Stellung eines Polizei-Sergeanten hierselbst mit einem jährlichen Gehalt von 720 Mk.

und 135 Mk. Miethsentschädigung 2c. soll vom 1. November d. J. an wieder besetzt werden.
Civilversorgungsberechtigte Bewcr·ber wollen sich unter Einreichung ihrer Zcugnisse und

eines selbstgeschriebenen kurzen Lebenslaufs bis zum 20. d. M. bei uns melden.
Namslau,�de� oder 1878 e IN a g»iLk�L�·l·.n2.0ct» H » » D r -

Bckanntmachung.
In Stelle des» abgegangeuen int. Kä1nmereikasscuexecutors Pocha ist der Sattler1neister

Hoffmann unt dem heutigen Tage angenommen worden. »
Na1nslau, den 10. -October 1878. Darf g";J9IsiFa�gjstrat:»»  «

S  « eY1·So1n1t den T7. nach TI«7«f·si��-s·deis«�sLi««nft1g ag, , r1n1tatis, al n 1·-Z. d. M., wird Herr Pastor xiliicht
aus Proschlitz bei Pitschen im polnischen nnd deutschen Gottesdienste Vormittags Präsentationspre-
digten behufs Wiederbesetzung des vacanten polnischen Pastorats halten, was den zu 1msere1n Kir-
chenverbande gehörigen Gemeinden hiermit bekannt gemacht wird.

Na1nslau, den 9. October 1878.

Yes« evangekisc·lje Gemeinde-Fgirclje:1ratlj.
i A Sclwar·tz,Pc1�sto1;.»  g - gO V O J��-j.1--�;·H�-?---..--.-. - - , ,, -�»· -···�

Auction.
Sonnabend, den 12. October

d. I» Vormittags 9 Uhr sollen im
Auctionslocale des hiesigen Königlichen Kreis-
gerichts

versc·hiedene Gegenstände, als: Kleider-
schranke, Wl1schtische, Stühle, Tische,
Spiegel, Gardinen, Sophas, Kom-
moden, I Schreibpult, 1 Drehorgel,
Ae-pfel, 1 Spazierwagen, 1 Doppel-
gewehr, 1 Vogelflinte, 1 Jagdtasche,
12 Rehgeweihe, 1 Paar Pferdegeschirre,
1 eiserne Presse, et Pelz, Cigarren,
Kleidungsstücke, .OZausgeräthe u. s. w.,
anch ein Dünger teuer und eine Sä-
maschine

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 5. October 1878.
Wer gcrichtlict)e ,jKuctions-CommiIsar.
- . Tt3ettz.(�k·

Photographie.
Sonntag den 13. d.," sowie die nächstfolgenden

Sonntage werde ich Photographien
S S-tck»» O.-L-Es. -III» Z St(-X. I-25 M.

anfertigen. II. Elsas-t2liy,
un Gasthof der J-r. Breiter in N-cnnslan.

»«

H

Holz-Verkauf.
Für die Königliche Oberförsterei Windisch-

marchwitz stehen öffentliche Holzversteigerungster--
nnne an:

1. Montag den 2l. October Vorm. H) Uhr
im Michalik�schen Gasthause zu Reichthal.

Zum Angebote gelangen 18 Stück Eichen-
Nutzhölzer des Wintereinschlages zu herab
gesetztem Angebote, und 111 Stiick frisch ge-
fällte Nadelholz-Banhölzer ansgesnchter Qua-
lität aus Jagen 57 Schadegur, sowie einige
waldtrockene Brennhölzer aus den Schutzhe-
zirken Schadegur und Sgorsellitz.
Sonnabend den 26. October Vorm. 81Z, Uhr
im Basan�schen Gasthause zu Noldau.

Brennhölzer verschiedener Holzarten nnd
Sortimente in kleineren nnd größeren Loo1EU
u herabgesetzten Taxen aus dem Bezirke
gachwitz.

Die Hölzer sind auf Wunsch durch die beif-
treffenden Herren Förster örtlich vorznzeiger.1, DIE
Maaßsregister einige Tage vor den Terminen; hier
einzusehen. «-

Namslau, den 9. October 1878.
»Der Köniigliche «Obersörfter. störig

Ein 9999mal donnerndes Jedes G
dem Groß-B-öttchermeister Herrn Karl (:kö1)e1 zu
seinem heutigen Wiegenfeste von seinem F-re-u tde

wo sc.Is .

--

20

T,.»»-sz
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Kreis-Oehrerbibliothek.
Nachdem der Anlauf von ca. 60 Bänden werthvoller Werke eingeleitet, außerdem einige

andere der Bibliotl)ek gefchenkt sind, soll nun1nehr mit der Ausgabe der Bücher vorgegangen werden.
Wir ersuchen daher die Mitglieder der Bibliothek, den statutenmäßigen Beitrag von drei Mark
für das Vereinsjahr 1878·-79 bis spätestens Ende d. M. an den Vorsitzenden ihrer Bezirks-Eos«
ferenz einzuzal)len. Durch dieselben Herren wird alsdann auch die Ausgabe und der U1ntausch
der Bücher all1nonatlich erfolgen.

Hieran knüpfen wir» die ergebene Bitte, das Unternehmen durch Ueber»weisung von geeigneten
Büchern und durch pnnktl1che J�nneha!tnnz:tz der Lesefr1sten freundl1chst unterstützen zu wollen. Die
Herren Leiter der Bezirks-Conserenzcn erhalten von uns noch besondere Zuschrift.

Na1nslau, den 9. October 1878.

Der Vorstand der «;7:reis-»Letjrer6ilikiotijeli.
l)0bs I-�·Ij01H11nghn11»sLI1� �·,-«�sp--»-»-sz.!Dsz1!-k1- . II  ·-»»AI"I10!

· Nachdem die Zusammenstellung
El-.sp· lI01:kmnnn. F-g11(I0lf. » »»-»«�

V » V samni.tleeSerZTeuljetien
«;8?tkeidersioff-Frager ·�-··

-
stattgefunden hat, erlaube ich mir auf die he-rvorragendsten Genres:

(-ael1emikeI«ahere,MattelasseclouhIeel1aine,
Petit Melange, Petit (lomn1asse ä« soie,
Plain ee0ssais, sotin clommasse, Grösse

stetem, (-i«epe Maia(I0t-, Armut-e eeossais,
serge Riemen

ganz- ergebenst aufmerksam zu machen.
Diese Stoffe zeichnen sich durch höchste E-leganz und Preiswiirdigkeit aus und

sind hier am Platze IUIP einzig nnd allein bei mir vertreten.
Außerdem empfehle ich die neuestenT . ..t H -3 «;?.atserman es, Xa etots, -
= Jaqueites und Zacken -J? 1

in überraschend großer Auswahl zu den billigsten Preisen»
Gebt;-ichte, gekilärte n. emgeklarte Leisten, sowie Elfasser

Shirting"s- ChiffonS, Madap psIeIMs und D«VwIQS werden stets zu
Originalfabrikpreifen laut aushängenden Preislisten verkauft.

( . H II
�-H , , , ·

Ein-e T

»t«eckst8I3Jräst. ZMeei1seksorcIeructg «
in Höhe von 300 Mk. nebst Zinsen nn·d Kosten
an» den Gutsbesitzer l«1mm0 Viertel zu Klein-
W1lknu verkaufe ich für den halben Preis.

I. IV(-.Se-le in Be-rnstadt.

E-Mc - X I-

re.ü)ls.ük.ülijgeMeü)lrläacdnuug
auf den friiherenMühlenbesitzer H. Neiche"lt-
Sohn der verw.· Frau Reichelt, ist billig zu ver-
taufen.

Ernst I7rey. carl Bittmann.
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Nachde1n ich das Hans des Herrn Ernst HoffmatI»n, in welche1u sich seit Jahren das
Colonialwaaren-Geschäft des Herrn  Ste1nitz befand, käufl1ch erworben habe, zeige ich hiermit
ganz ergebenst an, daß ich in iesen eschäftsloealen eine

O O

Colomalwaaren-, Wem-, Tabak-
und Cigarren-Handlung

Jch bitte höflichst, mich in meinem Unternehmen·zu nnterstützen, nnd werde bemüht sein,
durch vorzügliche Waare bei billigsien Preisen das m nnch gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen.

eröffnet habe.

N ams lau.

-O�-H � , -« � ,«-. . -, ...- -j-- ,

Hochachtungsvoll

B. Wngn0t«,
Schiitzensirafe 11.

Wtefenvcrpachttsisg.Montag, den 21. Oktober Vorm. 9«, Uhr
soll im Gasthause von Michalik zu Reichthal die
im Jageu 42, Schntzbezirk Schadegur, belegene
ehemals Sonneck�sche Wiese von 0,81411ir. Größe, auf
fernere 6 Jahre meistbietend verpachtet werden.

Na1nslau, den 9. Oktober 1878.
Der Königliche Oberförster. Störig.

--..--.- » »- »--.�sz·..L.»»,� ;-
Der

tautvnlinuf
I

auf dem Beete findet in I«a.IIIIT!I
vom S23s.s1!9g.-.-IL?-;»Pk!Pp»� Ob statt-

..Wiesenverpachtung.
Sonnabend den As. October Vorm.

s«-, Uhr sollen im Gafthanfe von Vafan
zu Noldan die im Schntzbezirke Bachwitz be-
legeneu sieben Wiesen von zusammen 9,008 11a.
Größe, welche bisher an Grzeschnchna und Ge-
nossen in Erdmannsdorf und Bachwitz verpachtet
waren, auf fernere 6 Jahre zur Grasnutzung ösfentlich
meistbietend verpachtet werden.

Namslau, den 9. October 1879.
, -Der-Köni·gliche O«lLrzförstcx. sI6t·I3�O Grundstücke?-Verkauf

Das Grundstück der früheren Oberförsterei zu
Windisch-Marchwitz wird mit dem Wohnhause, der
Schenne, Stallungen und dem umzänmten Garten
von 4,7 Im. Größe voraussichtlich im nächsten Jahre
zum Verkaufe gelangen.

Kauflustige wollen schon jetzt und zwar inner-
alb vierzehn Tagen wegen des Preises und den?onstigeu Kaufbedingnngen mit dem Unterzeichneten

in Unterhandlung zu treten.
Namslau, den 9. October 1878.

Der Königliche OberLörste·x. Störig., »

»; Z-«itjeiuischek
 Makz�EXtraet"  »« i Phenol«

-   «

Anzeige
daß ich mich hierorts als

Stellmacher-Meister
etablirt habe nnd bitte, mich geneigtest mit ge-
fälligen Aufträgen zu beehren, und werde ich stets
bemüht sein, dieselben pr o1npt und reell auszuführen.

N » Hochachtnngsvol«l- e1chthal,im September 1878. ou«
Stell1nacher1neister.

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mich
hierorts als

B ei ck e r
niedergelassen habe. Jch werde jederzeit bemüht
sein, durch gute Waare mir die Zufriedenheit des
geehrten Publikums zu erwerben.

Achtnngsvoll
Carl Wrossa,

Bäckermeister.
Neichthal, den 7. Oktober 1878.jk---
Einem hochgeehrteu Publikum die ergebene

An eige, daß der Schornsteinfeger Schimmel nichtmehr als Werkführer bei mir ist, sondern wie früher
Kranz Kuuert. Jch bitte daher meine werthen

unden, denselben als meinen Werkführer anzuer-
kennen und Aufträge für :uich demselben zu er-
theilen, die jederzeit prompt ausgeführt werden.;  H, nebst «Gebrauchsanweisung» - , ,,I�». As . « Hochachtungsvoll«.3;-XX empfiehlt « ·  - ·Y1osina T!-)-iek, S«ehornsteinfegYjmeisterin.

H. st(31I11tZ.- »· -, · - ...
S-)«« Ring-Ecke No. 1.«

Stnbendeckcnrohr
befindet sich eine Parthie, auch einzeln, zum Ver-
kauf. Bei wem, sagt die Exped. d. VI.
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åBÆVÆÆåiZVä«3ÄZsE.3«Æå1«s8åZFå«�"ZVå�»BWIHFWÆHVPZ1PÆIIIå3WWIVW
W Sonntag, den 13. Oktober 1878 Abends 7 Uhr

im 8aake des Æotek8 zur Krone:
II-«æe-ewc5.;«cK«s We?--«se8O«n·s,

»-on Emanuel I-e(1eI«e1« aus B1·eslau.
, Seenen aus:

(Jsi3t11c«s ,,3fan»st«, Se111ller�s »Don gs;arl·o5«« un(lgl«ess111g�s ,,"ZIakhander 2,8eise«.

F--«BWBFB

1 �..--

W

III-PGEJB

IV

OF B i I I
As sit-zplutz Er 1 .Xlir1·1( u11(ls"t(311p1i«rt.Z Ei« 5() Pf.

,,Hotel zur Frone« zu 11aI)e11.
If« o « . ask c . « - .«« ex ex in-«» O- »O- -zog .-to- ge- W» er J « « Z -is« »so- VI- ask--k0;H ««-O«-».-rkg«.Æ!E-st: -«;-»Ist  --se?-«5«E»2Æk»-pp««s«E«�5k3Z"-;s-�-k!»e5?7«ss Tor -« Eis- His-I-IX0l«ks««·9s.5«-e-Dis-«-is---es-IF. I� " 7�- «  eso . » I « « I »  ). ) , ) ) - , IMein xitelter sur lmns�tliche Zahne,
g««loml5irnngen :c. befindet lich ice-tI31·es1-tu,
kl�nscl1enstrnsse 15, an der Liebigsl)öl)e. »

II(-s-s·sInnIIss �I�IIieI O,.-�.,---...-..-..-·-.-.�.. . . -·. --...,. -·�. -..-�.--.-.-j.-- »-·.-.-.��..-�---�--11

J)an.en-:iJul)etoj8. l gqkqkkij s.-»;)nsten mit Aus-wnrf), Yiicktett- l
Jn(1uettez, Zacken und -

FiaiI"ermiinkek
am  nur bei

Jsmar Gliictselig. l;
Zenit engl. » «
Reslttutcons-Flmd

nebst Gebrauchs-Anweisung empfiehlt ,
Es. .F«9-ö«6«cI,

« . hek
Zu

Rmg Ecke No 1 --« -
1  Mark werden gegen sichere Hypot

bald1nöglichst zu leihen gesucht.
k"Ffrage11 in der Exped. d. Bl. »� » «�

Gcgen Haft:-n EI
Katarrhe, Heiserkeit, Verschleimung, Hals- u.
Brustleiden, Keuch- und Stickhusten der Kin-
der, in größeren Gaben auch gegen Verstopfung,
Ist der von mir erfundene Jenthechonig das
hCilsamste Mittel. Jch warne vor den 1nassen- «
haften Nachpfuschnngen und kann nicht oft
SEnug wiederholen, daß der CI. Es. Eger5�sche
3femhekhonig nur echt ist, wenn die Flasche
mein Siegel, meinen Namens-zng nnd im
Glase eingebrannt meine Firma trägt. Meine «
Ve·rkaufs-stelle ist in ZIXsI»s.H·Ic«s allein
bei H. st01111tZII« W. Egers in Breslau. ,

- · . spie Zinkens sind nur ficht, wenn sie mit L

se
ei?
are

»
XVIII

e i; S J

sind in II. l(0Jc-l1witZ� Gu11(1it()1·ei und it

ITk-

·-O?-«·

«!L-1ebig Z JJTut1198-Cxtraet sz
ist nach Forschungen mediz. «-2lntoritäten sicheres, :
diiit. Yadilial«-Mittel bei :«;3al5s rhwinds acht, F
9LtMgcUl«eideU(Tuberculose, Abzehrung, Brust- »
krankeit), Z;dIageu-, parat- und Zx3ronchial- «

marli:«-schwiuds1nht, «;Xsthma, Z3leichsucht,
allen g)chwiiihezusta"nden (n0IU8I!tlish nach ,
schweren .sI�ra11kl)-.»iten). Kisten von 6 Flacon EL

»
an Ei 1 Mark 5() Pf. excl. Verpackung versend. imit Gebr.1ncl)sanw.: Hnrtnngs s"t«u1nhs- .
Anstalt, Berlin W» Verlang. Genthinc-rstr. 7. ,

unserer Firma versehen. Aekzt1. Br0ct)üre
übe: 8·«c"11i111)»I--Mir liegt jeder Sendung bei. sz

i ·3-so alle Mittel erfolglos, mache man «
vertrauen-voll« den letzten Z«5ersmh mit sz
Ftumys. «

« )  E IJJ"emIte 1oco at en
«JT�PFk7kk kT«F«3�"L E- WE-gI1012

Bei Unter3eichnete1n finden ein-, auch zwei
suchen, welche die hies. Schulanstalten besuchen
wollen, liebevolle Aufnahme, auch Nachhilfe bei
ihren Schularbeiteu.

Der emerit. Lehrer Seeliget-
wohnh. bei�Herrn Zinnnern1str. Kirsche, Wil·hel1�nstE

vom. prosot1ltaa
sucht für 1. Januar 1879 einen niichternen, zu-
verlässigen T!-?HckVogt» ,
Zum Wurftabcndbrot

auf Donnerstag den I0. d. ladet ergebenst ein
A. S(-.IIcsI»Iu9, deutsche Vorst.

Von früh 10 Uhr ab:
Wellfleisch nnd Welltvurst.

Zum Gånseabendbrot
auf Donnerstag den 10. d. M. ladet ergebenst
ein Th. Kiihne.
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  stunk  ne
J C

" Ring n.Ezwcit«er Einzaiiesg Weeffergassc.

»anz iivenaIende einein
KseiderstDffe,

Gardinen, Möbelstoffe,
Teppiehe nnd Läusen

Leinen- und Bamnwollwaaren,
Tisch- und Bettz·-enge,
Tisch- und Bettdecken,

Flanelle, Lama und Barchente,
Stoffen

 zu Herren-Pa!etots und Anziigen.
»T»»tzGd2kds1Lngkauk)kiel)1 Bikkigen Preise gehe «,

a t e.?Berkungen! "�käII«5iZi«.Pk"kLk.?chA,T3.kPi3k« THerkunge
Bei

nur vorzügliche, reelle Waaren
aufzunehmen IIicht ab, so dUß  dck UUI.VcdcUtcUdftc

? Einkauf für den Käufcr Iohnend ist.
AUf » Erhält Jeder AUf

I Verlangen! «":«-«:.««32«.:i.«..«::k.«;:«»-?«.:�»"..«".«:x«« Verlangen!
lsmak G-1ü(3kselig.

Ring nnd zweiter Eingang Wasser;;asse
Auf E-rh"l Jed r Auf

Nebst lage.



Beilage zu Mo. 41 des »11ame-lauer zLireieililatte:i.«
Donnerstag, den 10. October 187s.

Håckfelm-rfehinen! L
System B«-.-I«-«« Æ«9»o,6-«6sk·yg F:-�«««;-He«-«-, zu Dampf-, Giipk1- Und H«md-

bctrieb, nebst anderen bewährten Cousiructionen von -JJkk. 50���220
»»»»»»»  empfehle ich von ineine1n Lager, ferner

A  It M W » U! c U i »«
--«Z·Ik7."-:-W  L-  "««-««--«»--;-!X.·u - ·· » -««" -  -.   nd Pflug-II«  « �-  es  » von Xex--?-SI·TEE

B«»f. -I«-:"-we-IF in Ylitg1vit3-Leipzig, �-·«-sc-�--�
verschiedcue «-=-

X- »   T - »
BreItfae-   e    H t?szll1«s
Mc-fchiueu»       Meyer G Co.
Mk. s20, i40 und 1s0, s  l « P E- in Xa-II( «- Ie1

s0wic11IciU Mustct"lc1get von Stifters- se. SäjEas;le-istcgc-Drefc!«imaf·:liiuen,
I«»���6pferdägcn Göpcise, G:-trcide - Neiuignngs - Wiafchiucn,
sk«areosfclausg1«abcrsi, Dt"inz;crstrcnern und Bittre.-rmafchinen.

P. V. (JOIIiIIlI. JMaIckuinenfaBrilYi.
-»--� r - ««-4Z»;sD"·4IJt- r s -r -r »
Einem geehrte1i Publikum zeige ergebenst au,]  Meter  1. n. 2. Sorte

daß 1ch Mel« » . (Erle, Birke und Bnche),
- H der 1.b Sorte 3,50 M. pro Mtr., 2. Sorteb?�-« ··Æ pro Mtr., sind zu verkaufen bei
e euten ver3rö ertha e. ur nt«ll1 « "  � &#39; »- � ,leistungsfähig(en Direktrice empfehle iclxd(1ss1e1l;b:l;Ii::« - e Gl�a«tZ� -M Wind Marchw«tz r
Anfertiö;u11g·-al·ler in dieses Fa·ch schlagenden Artikel, stkaIsUnkI9k Zka·I;h9king9,welche ei btll1 ster Preisnot1z auf das Geschmack- - N
vollste ansgefül?rt werden. Fertige Hüte halte stets ElbmY9r 9unaYY9"7
auf Lager. Hochachtu1Lgsvoll Russlsch9 saI«[IInSI1,

W« MS Gelag-RoIl·J-1al, »
E- IcIIIIIscII ff. schwatzen« l(ase,. I . ..

», r »   F »»»(3msRmge.s   ff· I,smhurg9r I(as9,
Tyroler siissmilchl(äse,Heu Und Stroh« « äoI1t 0llmiitzerkäse

Für gutes Heu zahle ich von heute,EmPfiEhIt bMSst
W pro Centner 2 Mk. 50 Pf. d "Stroh 16 Mk. 50 Pf. pro Scholclk1,  -« Wagner.kaufe zu diesem Preise jedes Quantum.   - H Schütze«straße U«

Kalender

.-?-

wo

XI FO·!"«)F0

Futterkastanien pro 1879
kauft, event. auch ab Bahnhof Constadt, und bittet SUIPfiEk)kk
um Preis-Offerte das Forstamt. 0 0aGIIIGksIIOkI p. Coustadt OS. I « I. «
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Negenfchirme,
Trieotagen.
DE sZ·CJ D.

IF

·5ckc empfiehlt die

Größtes Lager
cs�ussdhcits-Jackcs-- u. Hofes- für Herren, Damen u.

Inder, desgleichen vollständige K-"itcder-AsIziige, sowie
ilz-Iäe«ke1YeII- Wkänte-schen Und alle größeren Filz-

kiJäfeiIe� u. Z«-i1iirzen�JJ""abriie S(-«,sIOSCSOI«,
?-1T«Msk«.U- WiI3!kJ:11.«I7713s2 I.«I»3?T.;4Jj?1:«:-iIk7« SIsW1I�1"»Issss VI«-Mist

nac·j.svDabgm
Am e(p.4z)8S

«�--...--«ED « I �- T-» as große Pe zumuten Lager �-
2«»« ZU. Waise:--es 9?»ürscljner Er(-sla!IJ I

Ring 35 parterre, I. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-,» Jagd- und Links«-e-Pkizc

für Damen: Geh- »und Reife-Pelz-TNüntel nach den neuesten F-at,-ons
1uit echt Lyoner Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips- und Stoffbezügcn.

Großes nsw·.rM von Damen-Pelzgeereeirnren
in Zettel, gdZarder, g�(erz, :-ltis,» g6eh, g3isam nnd Z,-3l�mnl"k:«-.

H Fnßfåcke, Iagdmn7fe, Scl)lir»tendeeken und verschiedene -Is.8e«lznsiihi·zen.
Netz-Pelze von 12() Mark an, Damcn1acken von 18 Mk. an, Herren-Geh und Neiscpelze,
von Mk. 75 an, Jagd-Mnffe und Fnßsåeke von Mk. 4,5() an, Damen-Pelze von 6() Mk. an.
B1sam- nnd Fel)-Masse von 7 Mk. 50 Pf. an, Jltis- nnd Netz-Muffe von 18 Mk.
Kinder-(s)arnituren von 3 Mk. an.

all,

Alle augef1·"1hrtc"n Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Be-
dienung geliefert. U1narbeituugen und Modernisiruugen jeder Art von Pelzgegcnstäuden werden
in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht bei mir gekauft sind, bestens besorgt.

AK« Aus-wnl)lfendnngen werden portofrci zngesandt.
Zur Bequemlichkeit der auswärtigen Kunden halte ich meine Geschäfts·lokalc ununter-

!II- IT-3iØSå7e-;7JW, -FiiirI)oi)1ner, «Iire8i«nu, Ring 85.
I brochen, auch ·Sonntags von Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet.

S? Srück
· gut angefntterte Schlaehtfel)weine

verkauft

Dom. Oder-Willens.
Auch kann sich daselbst ein mit guten Em-

pfehlnngen versehener «Mann als
K n II le : r r

pro 1. Jan. 1879 melden.
»Du LDe««ö.90rs�8

GIehtwatte,
bestes Heilmittel gegen

Giel)t nnd Nl)enmatismen
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- nnd Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder-
reißen, Rücken- nnd Lendenweh. (H 64500).

Jn Packeten zu Mk. 1 � und halbe zu 60
Pfg« be! Wilh. wilde Apotheker.I

W : l d
kauft jeden Posten und bezahlt Vres-lauer Preise

saI)lscII.

l g)tet:«- »frisctj marini·r«te
und geraucl)erte «z3ermge,

nnd in besten M»arken »
g)dJottett-z3ert1tge

empfiehlt billigst »
L. Wagne1«.

Anzeige.
Einem l)ochgeehrten Publikum von Stadt nnd

Land hierdurch die ergebeue Anzeige, das; sämmt-
liche in das Pntzfach schlageude Artikel nach den
neuesten Music-rn eingetroffen sind.

« Gleichzeitig empfehle ich meine große Auswahl
in Winterwolle bester Qualität, Strümpfe, Kopf-
nnd Taillentiicher, Herren- und Damen-Shawl-
tücher in Wolle und Seide, TDiützcben für Knaben
und Mädchen in großer Auswahl.

Indem ich dies einer geneigten Beachtung em-
ekle ei n�e ichPf ) z ch Hochachtuugsvoll

2l(1a- F1·ænZel J
Ring im Hause des Herrn Held, vorm. Moser.
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Eine neue deutsche ZIkoman-Zeitung.

" E-rliol«unggstunden
Neue deutsche Roman-Zeitung

(Verlag von S. Schpttlaender iii Breslau)
uiiter Mitwirkung der bcruhiiitesten uiid beliebtesten
Antoreii der Gegenwart, als z. B.:

F. Dahn, E. v. Diiicklage, Linse Ernesti, K. E.
Franzos,  Groß, K. Gutzkow, G. Hoefer, W.
Jenseit, Paul Lindau, Otto Müller, Elise Polko,
M. v. Schlacgel, L. Scht·ickiiig, K. Telmann, E.
Wichert, H. Wachenhnseii, R. Waldmiiller-Duboe,
J. v. Weilen, v.- Wickede, E. Willkomm u. v. A.

Preis pro Quartal in 1:-J Wocheiinumiiierii nur 1 -»-H(
50 -J, bei allen Vuchhandlungen iiiid Postaiiftalten.

Die ,,Erholungsstundeii« sollen der gebildeten
Leserwelt eine
D iyahrhaft gediegene, in Form und Gehalt
die alltågliche Massenprodnetioii weit iiberragende

Leeture bieten,
uiid nur Original -Werke von bleibeiidem literari-
fcheiii Werthe zum ersten Abdruck bringen.

Die ,,Neue deutsche Roman-Zeitung« wird
in einem Jahrgange mindestens- 18��2() Vände des
gewöhnlichen Roinaii-Forniats lieferii, welche zu den
i"iblicheu Vi«icherpreisen ca. los) Mark kosten würden,
während hier der T)iomanband kaum auf 30 Pfennige
zu stehen kommt.
H Eine billigere -und gediegenere Familien-
Bibliothet� der bedeutendsten und neuesten Ro-
zi3ane unserer ersten Autoren ist daher noch nie
geboten wY:deii. K

Jahrgang 187s)ider »O?rholungsstunden«,
voii welcheni No. 1 refp. Heft 1 in jeder Buchhand-
liiiig zur Ansicht ausliegt, beginnt mit dem grossen
niid hochbedeiiteiideii hiftorischeii Romane unseres be-
ri·ihmteu Alt·nieifters der deutschen I)tomaii-Dichtung
Karl Gutzkoni»:» » «
»Die Y;iuiiig;irtiier non Yolieiisr1iiriiiiguii ,
ferner mit dem neuesten, äußerst interessanten iiiid
spauncnden Faniilieii-:1loinaii der beliebten niid gefeier-
teii Schriftstelleriii Linse Erncsti:

»Die zwolfte -Perle«, · ·
ausserdem mit einer höchst originellcn iiiid lieblichen
Novelle

»Von Adel«
voii Hedwig Pohl uiid enthält ferner ein Pariser
Sitten!-ild des geistreichen Schriftstellers M.
Conrad. Eine literarische Kritik unter dein Titel:
Aus literarischeiii Vorposteii nnd Buiites Allerlei.

Um den gee·hrten Abonnenten der ,,Erholuiigsstnn-
den« die Gelegenheit zur Ansihaffuiig
einer wirklich guten, l�iiinstkerisit) iverthvolken

9elfarbeiidrnit·i-Yriiuiie
zu bieten, hat die Verlagshandlung nach einein in
Privat-Besitz besiiidlicheii wundervollen Original-
.Oelgemalde

,,Wallad)isck)es -JJ�ckadcl)en«
von Prof. Paul Thuinann

ein äusserst geliiiigeiies, in 18 brillaiiteii
Farben ausgefi"ihrtes Kunstblatt herstelleii lassen,
welches jedem Hausstande zum schönsten Zimmer-
schinuck gereichen wird.

J Der Preis fiir dieses Kunstblatt, welches für
Nicht-Aboiinenten 3() Mark kostet, beträgt sur die
Abonnenteti der ,,(sJrholiiiigsstuiiden«« nur 2 Oiiark.

Die ,,Erholungsstiiiideii« köiiiien durch alle
Vuchhandluiigeii außer der Nuniinern-Ausgabe pro
F-�»1iartal 1 -XX-: 5() D, auch in 26 vierzehiitägigeii
-!-Tefteii Ei. 3() -F, pro Heft oder in 13 vierwöcheiitlicheii
-Altes! Ei (50 -O; pro Heft bezogen werden.

Probenuiiimcrn iiiid Prämien liegen in jeder
Biid)l)andliiiig zur Ansicht aiis.

. - - » · .

�1l5 -------

Weiß- uiid Blaukraut
it «« W Dominial-Felde

IkuOÆ«is.;«cs0«-I
auf Beeten zu verkaufen.

h » Yie(Hiit5kYerival&#39;tiiiig. ,
  Etablissemeulg-Lustige.
J Einem geehrten Publikum von Nanislau nnd
Umgegend die ergebeue Anzeige, daß ich mich hier-
orts als

-H
Dehuhiimchernieister

etablirt habe. Es wird ineiii Bestreben sein, alle
in mein Fach schlagenden Arbeiten anf�s Beste 1ind
Billigste auszuführen. Achtungsvoll

Robert Heinrich,
Sehiil)iuacherincister.

Wohnhaft bei -Hi·ii. Fleisclseriustr. Kiiobloch,
Schiiheiisti«cif»ze.

Auch kann ein Knabe rechtlicher Eltern bei
mir in die Lehre treten. D. O.

»

I

» · ·Wichtig I  I
sur die gesammte Frauenwelt.

Kiirzlich erschien im Verlage von N. Jenne in
Leipzig das erste uiid zweite Heft der

Hr1iiiitt-Herrniningen km« Sinneii--Oiii«(Iei«oIie
als Anfang zur Selbstftändigkeit im ;L;uschneiden bearbeitet
und herausgegeben von F- W. Grunde, Daiiienrleider-
iiiacher uiid Inhaber einer höheren Bet«leiduiigs:Lehraiiftalt

. für Damen zu Dresden.
�6 Hefte mit je 2 lithogr. Schnitt-Tafeln. Preis j. H. 1,-Hi) M.

Die Grande�fche Methode zeichnet sich vor anderen vor-
theilhaft dadurch aus, das; .Jederniann ohne weitere Hilfs-
iiiittel als die ans i"ib·i«per« geiioniineneii Maße in den Stand

«igesetzt wird, sich selbst jeden Schnitt sofort passeiid herzu-
jstellen, während nach anderen Methoden die Sc"hnitte erst
-gemacht iiiid dann nach den am Körper geiioniiiieneii Ma-
ßen geändert werden mi·iffeii.

Die 6 Hefte behandeln: 1. Mas3nehmen. Taille uiid
,Aermel. 2. uiid Z. Kleid. 4. Kindergarderobe. 5. .n�on-
Tfektioii. 6. Wäsche.

Heft 1 und Z fiiid bereits erschienen, die übrigen fol-
«geii in kurzen Zwifchenräumci»i. � Prospekte gratis!

Zii beziehen durch jede Biichbandliiiig.
I·«··«Ii·1«1«sz·V«·crla.73«ei I(-ou is. ·IoIsn0 -in -shYoösiI;.«ii,s.;·" Er?
7sc11eint im III. Juli!-o die Ze1ts(kh1«1ft:

» DER Hund.
0rgan

t«iir Ziiel1ter und Liel)l1nber reiner It-wen.
B.edigirt von R. V. d�elnnie(lel)erg-,

mit Bietrå"igen l1e1-i·01«1«iik.,sei1cler l(enner in Wort und Bild.
M0na.tliUl1 zwei Nu111i11e1«n.-·"si

Preise 1 M, -ZU Pf. vie1«tel»jä.l1rlich.
Zu 1)e-ziehen direkt vom V0r1eger, sowie durch alle

Bucl1l1andlung«en und P0stnnst-).lten. Auch werden die
»Jnhrgii«nge 1876 und 1877 (Bancl l und ll) zum Preise

. von Ei 6 M. l)r0cl1irt, 7 M. 50 Pf. elegant gel·)un(len,
sowie die Nummern vom II. (2uu1·t. 187d� t"i·u· I M. 50 Pf.
niichgeliet"ert.

H I)er ,,I-Iund«· wurde auf der Elite-Ausstellung
des Vereins ,,I-Iec-t0r«« zu Berlin (-Mai 1878) (1u1·cl1

- eine B1irengabe (sill)e1-ner Poles-il) und auf der
g IIunde- Ausstellung zu I«�i«a.i1kt"urt Ei. II. durch

-. eine silberne Mednille :iusgezeic-l1net.

Will?
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Täglich srischen«.« «

()1)st-, Käse- 1m(1
I(afk·eeku(3hen,

Win(1beutel und
sahn-Ba.ise1«s

empfiehlt K. 1lK;o8ekD«rrri-M.
Condji301«ei und C:-J-fe.

�Die dem Herrn Lehrer Var in Darunter zu-
« efügte Beleidigung nehme ich nach Schiedsmanns-3iergleich znriick nnd leiste hierdurch Abbitte.

.4sI(lt·(-as (-«-allIsS,
Freigärtner in Dämmer.

Eine Grube Di1nger
hat abzulassen BFetLtä:xFer.

Ein Knabe,
welcher die Stellmacher-Profession erlernen will,
kann bald in die Lehre treten bei

lE«Js«ssSt sclIwaIIt-est,
Stellmacheru1eister.

Ein Knabe
rechtlicher Eltern, welcher die Büchsenmacher-
Profeffion erlernen will, kann bald in die
Lehre treten bei G- II"lun2lIy,

Büchsenmacher.
b[Vermiethung.] Eine Wohnung, zwei

Stu en nnd Beigelaß, ist bald zu vermiethen.
Gastwirth Schenke, poln. Vorst.

[Vermiethung.] Das von Herrn v. Mink-
witz bewohnte Quartier ist anderweitig zu ver-
miethen nnd vom 1. Januar 1879 ab zu be iehen.

C. Kuscbe, Zimmermeister.
LVermiethung.] Die von Herrn Lehrer

Sei old bewohnte Wohnung ist anderweitig zu
vermiethen und vom 1. Januar 1879 ab n be-
ziehen. H C. «Fmsthe, Zimmermei?ter.-·

sVermiethung.] Das Eckgewölbe nebst
Wohnung ist zu vermiethen, bald oder zum Neu-
jahr zu eziehen bei IT. I«0I·(:Iit-,

Klosterstraße.
[Vermiethung.] Eine Arbeiter-Wohnung

ist bald oder Weihnachten zu vermiethen bei
link-SSo in Deutsch-Marchwitz. ·

[Ve rmie thu n g.J Ein Laden nebst Wohnung
und dem nöthigen Zu ehör, ist zu vermiethen und
bald zu beziehen bei
- FrauzscIIwItoIIa, Klosterstraße.

Die im Verlage von Hermann Schönlein in Stuttgart
erscheinende ,,Bibliothek der Unterhaltung und
des WissenS«« (jährlich 13 vierwöchentliche Bände, ent-
haltend je»256 bis 288 Seiten Tafchenformat, zum Preise
von nur a 50 Pfennig) beendet mit dem uns soeben
zugegangenen dr eizehnten Bande ihren zweiten Jahr-
gang. Dieser Umstand giebt uns Anlaß, auf dieses epoche-
machende literartsche Unternehmen zurückzukommen und

dasselbe unserem Lesekreise auf�s Neue zu empfehlen. J«-.3
Leben gerufen, um im Gegensätze zu den sonst so t·heurc-«
Preisen der belletristischen Literatur, die Schöpfungen nn-
serer beliebtesten Schriftsteller dem Publikum zu einem fast
unglaublich billigen Preise zugänglich zu machen, und zwar
in der handlichen, bequemen Buchform (Taschenformat), hat
dieses Unternehmen schnell die Gunst der Lesewelt gewonnen
und es vielen Tausenden möglich gemacht, die so berechtigte
Liebhaberei für Anlegung einer Privatbibliothek zu befrie-
digen. Hat nun der Herausgeber es sich einerseits ernstlich
angelegen sein lassen, durch billigsten Preis und gediegeuen,
interessanten Inhalt das Möglichste zu leisten, so zeigt an-
derseits eine im vorliegenden dreizehnten Bande angekiiu-
digte Neuerung, daß die Verlagsbuchhandlung bestrebt ist,
auch in sonstiger Weise ihren Subscribenten entgegen zu
kommen. Bisher ergab sich nämlich der Uebelstand, das;
die Kosten des nachträglichen Einbindens der Bibliothek sich
für manchen Mindcrbemittelten als zu theuer erwiesen. Um
nun dieser Schattenseite abzuhelfen, zeigt die Verlagsbuch-
handlung an, das; sie von dem am 1. Oktober d. J. be-
ginnenden dritten Jahrgange ab, die sämmtlichen Bände
elegant in englische Leinwand gebunden, mit
Goldrücken und Deckelpressung, zu dem kaum glaub-
lichen Preise von nur es 75 Pfennig liefern werde. Die
Kosten dieses eleganten Einbandes stellen sich demnach auf
nur 25 Pfennig pro Band, ein Preis, wie er bis jetzt
noch nie und nirgends auch nur entfernt gestellt worden
ist, der fast unmöglich erscheint und sich jedenfalls nur durch
die Anfertigung cnormer Massen erklären läßt. Die »Vi-
bliot"hek der Unterhaltung und des Wissens« wird durch
diese. Neuerung gewiß enorm an Verbreitung gewinnen,
denn uns ist kein einziges literarisches Unternehmen be-
kannt, das einen elegant gebundenen stattlicher! Band von
gcdiegenen Inhalts für nur 75 Pfennig bietet.

[Eine neue deutsche Roman-Zeitung] Im Verlage
von S. Schottlaender in Breslau erschien soeben die
erste Nummer einer ,,neuen Roman-Zeitung unter dem
Titel: Erholungsstunden, die sich zur Aufgabe gestellt
hat, dem gebildeten Publikum Deutschlands zu dem denkbar
billigsten Preise von M. 1.50 Hm Quartal das Beste zu
bieten, was die Belletristik der cgenwart aufzuweisen hat.
Daß diese neue Romanzeitung nur w ah r h aft G ed ieg en es
bringen wird,- dafür bürgen die Namen von F. Dahn,
Luise Ernesti, Franzos, Gußkow, Höfer, Jenseit,
Lindenau, Elise Polko, Schücking, Wachenhusen,
v. Weilen und vieler anderer längst schon rühmlichst be-
kannter Autoren die dem ehrenvollen Unternehmen ihrer
Mitarbeiterschaft zugesichert haben. Die vorliegende erste
Nummer debiitirt mit einem äußerst spannenden Roman
des Altmeisters Gutzkow: »Die Paumgärtner von
Hohens eh tva ngau«, mit einem Roman der beliebten Er-
zählerin Luise Ernesti: »Die zwölfte Perle«, einem
,,Pariser Sittenbild« aus der getvandten Feder G. M.
Eonrads und einer äußerst fein und anziehend geschrie-
benen Novelle von Hedwig Prohl »Von Adel«. »Auf
literarischem Vorposten« steht ein berufener Kritiker,
welcher nicht Reclame, sondern wirkliche Kritik in pikanter,
ansprechender Weiseüben wird, und ein ,,Buntes A ll er l e i«
hält den Leser un courant mit den hervorragensten Ereig-
nissen des Tages. Auch sei schließlich noch auf die pracht-
volle Prämie ,,Wallachisches Mädchen« ganz besonders
hingewiesen, die nach einem Originalgemälde von Prof. P.
Thumann in wohlgelungenem Oelfarbendruck ausgeführt,
den Abonnenten für nur zwei Mark überlassen wird. Wir
wünschen dem neuen Unternehmen, das in literarischen
Kreisen allgemein mit großem Beifall aufgenommen wurde,
gBlsück hat- weiteste Verbreitung in der gesammten deutschen

e etve t.
s.� (Rabattbücher.) .«Die geehrte Damenwelt von Namslan

und Umgegend können wir nicht unterlassen aufmerksam zu
machen, daß in der Tuch-, Manufaetur- und Mode-
tvaaren- Handlung des Herrn Jsmar Glückselig
auf Verlangen jeder Käuferin gratis ein Rabattbuch ver-
abfolgt wird. Abgesehen von dem großen Vortheil, welchen
die Besitzerin eines solchen Rabattbuches genießt, bemerken
wir, daß .in demselben I Jahreskalender, I Wäsche-Tabelle,
1 Notiz-Tafel und das Bildniß der hiesigen Siegessäule ist.

Versäume Niemand sich in den Besitz dieses Rabattbuches,
aus dem Modewaaren-Geschäft des Herrn Jsmar Glückselig
zu sehen. sz H « H-- H » sc»· " i i 21iet;actiou,Dru·ct-uudVenagvon O. Optik in Namstau. -·« "




